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beim Pfingsthochwasser 2013. Sie diskutierte mit den Kreisbäuerinnen und ihren 

Stellvertreterinnen, was getan werden müsse, um die Seminarreihe „Ich heirate in einen 

Bauernhof ein“ in allen Bezirksverbänden zum Erfolg zu führen. 

Präsident Walter Heidl stellte aktuelle Themen der Agrar- und Verbandspolitik vor. 

„Öffentlichkeitsarbeit ist Voraussetzung für eine erfolgreiche Agrarpolitik. Die Frauen sind 

hier bereits vorbildlich unterwegs“, lobte er. Wichtig sei es, die Sprache der Menschen zu 

sprechen – dabei seien Frauen und Männer gemeinsam gefragt. In seinen Ausführungen 

ging Heidl dann auf aktuelle Themen ein, die von den Teilnehmerinnen in der Diskussion 

aufgegriffen wurden. 

Dr. Andrea Fuß, Leiterin der Landfrauengruppe im BBV, und ihr Team gaben Informationen 

und Anregungen für die Landfrauenarbeit vor Ort. Neben Tipps für Seminarangebote und 

Aktionen zur Öffentlichkeitsarbeit gab es Informationen zu aktuellen Themen rund um die 

Themen Verbandsarbeit sowie Ernährungs- und Verbraucherfragen. 

 


